
09. März 2025

Neuwahlen im Visier: FPÖ fordert Ende
der Ampelregierung!

Der Artikel beleuchtet die aktuellen politischen
Entwicklungen in Österreich, insbesondere die FPÖ und

ihre Position gegenüber der Regierung.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - Die FPÖ
zeigt sich in einer aktuellen Stellungnahme selbstbewusst und
spricht von einem Aufschwung in der politischen Landschaft.
Nach einem Auftritt von SPÖ-Frauenministerin Raika Holzleitner
in der ORF-„Pressestunde“ kritisierte FPÖ-Generalsekretär
Michael Schnedlitz die Bundesregierung scharf. Er bezeichnete
die „Verlierer-Ampel“ als teuerste und schlechteste Regierung
aller Zeiten, die nur zusammenhalte, weil sie Angst vor
Neuwahlen habe. „Die illegalen Masseneinwanderungen werden
weiter gefördert“, warnte Schnedlitz und hob hervor, dass die
SPÖ mit ihren Forderungen nach neuen Steuern gegen die
Interessen der Bevölkerung arbeite. Sein scharfer Appell: „Das,
was Deutschland an den Rand des Abgrunds geführt hat, kann
auch bei uns nicht funktionieren“, erklärte er. Diese Aussagen
unterstreichen den Drang der FPÖ, sich als Alternativkraft zu
positionieren, während sie sich auf ihre Wurzeln und
traditionellen Werte beruft.

Die Erfolge der FPÖ scheinen sich auch bei Umfragen zu zeigen.
Der stellvertretende Landeshauptmann Manfred Haimbuchner
berichtete, dass laut einer Spectra-Umfrage die FPÖ in
Oberösterreich auf Platz 1 liegt. „Die Menschen haben genug
von linken Utopien“, sagte Haimbuchner im LINZA-Talk und
verknüpfte diesen Aufstieg mit dem Drang nach Vernunft und
Normalität in der Politik. Er sieht die Notwendigkeit, aus der



„desaströsen Politik“ der letzten Jahre zu lernen und den
Staatshaushalt zu konsolidieren. Gleichzeitig betont
Haimbuchner, dass die FPÖ als politische Konstante in
Österreich agiert und dass trotz der Herausforderungen der
Zusammenarbeit mit der ÖVP eine positive Richtung
eingeschlagen wird. „Wir haben bewiesen, dass man sich auf
uns verlassen kann“, so Haimbuchner. Er verstärkt damit das
Bild eines Aufwindes für die FPÖ und einer Entfremdung zu den
traditionellen, sozialistisch geprägten politischen Strömungen.

Politische Landschaft im Umbruch

Die FPÖ sieht sich, sowohl auf nationaler als auch auf regionaler
Ebene, in einer angespannten, aber hoffnungsvollen Lage. Wenn
Haimbuchner feststellt, dass der Wind sich dreht und die Zeit für
eine Rückkehr zur Vernunft gekommen ist, geht er auf
Konfrontation mit der SPÖ und den Grünen, denen er vorwirft,
sich in unrealistischen politischen Zielen zu verlieren. „Die
letzten Jahre haben gezeigt, dass die Menschen nicht mehr
bereit sind, die extremen Ideologien hinzunehmen, die unsere
Gesellschaft spalten“, meint Haimbuchner und verweist auf die
Notwendigkeit, politische Maßnahmen gut zu kommunizieren,
um die Akzeptanz in der Bevölkerung zu sichern. Der drängende
Bedarf an einer stabilen, leistungsorientierten Politik, die auch in
Krisenzeiten bestehen bleibt, wird in diesem Kontext deutlich,
und die FPÖ setzt alles daran, sich als diese Kraft zu
positionieren.
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